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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf eine
Einrichtung für die Aufnahme von Kehricht, in welche
mindestens ein Kehrichtsack einsetzbar ist, umfassend
einen vorderen Wandbereich, seitliche Wandbereiche,
einen hinteren Wandbereich und einen Bodenteil, wel-
che einen seitlich und unten geschlossenen und nach
oben offenen Behälter bilden, der einen oberen Rand-
bereich aufweist, um welchen der Offenrand eines in den
Behälter eingesetzten Kehrichtsackes umschlagbar ist,
wodurch der in den Behälter eingesetzte Kehrichtsack
aufgespannt und offen ist.
[0002] Derartige Einrichtungen sind in vielfältiger Wei-
se bekannt. Die entsprechenden Behälter werden viel-
fach in Schrankeinbauteilen von Kücheneinrichtungen
eingesetzt, die beispielsweise mit Auszügen versehen
sind, auf welche die Behälter aufsetzbar sind, es sind
auch Einrichtungen bekannt, bei welchen der Behälter
an einer Trageinrichtung einer schwenkbaren Frontab-
deckung eines entsprechenden Schrankelements ange-
bracht sind, so dass diese Behälter beim Aufschwenken
der Frontabdeckung zugänglich werden.
[0003] Alle diese Einrichtungen weisen den Nachteil
auf, dass die Öffnungsweite des in den Behälter einsetz-
baren Kehrichtsackes an die Grösse des Behälters an-
gepasst sein muss, da der Offenrand eines in den Be-
hälter eingesetzten Kehrichtsackes um den oberen
Randbereich des Behälters umgeschlagen wird, damit
der Kehrichtsack im Behälter aufgespannt und offen ist.
Wenn der Kehrichtsack eine geringfügig kleinere Weite
aufweist als der Behälter, in welchen er eingesetzt wer-
den soll, kann er nicht mehr durch den oberen Randbe-
reich des Behälters in offen aufgespanntem Zustand ge-
halten werden. Das Befüllen des Kehrichtsackes mit
Kehricht wird dadurch umständlich, da der Sack jeweils
mit der einen Hand einer Bedienerperson offen gehalten
werden muss.
[0004] Wenn der Kehrichtsack mindestens geringfü-
gig grösser ist als der Behälter, und wenn der Kehricht-
sack mit Kehricht gefüllt ist und der Kehricht im Kehricht-
sack aus Platzspargründen noch gepresst wird, ist es
relativ schwierig, den Kehrichtsack aus dem Behälter
herauszunehmen, der mit Kehricht gefüllte Kehrichtsack
verklemmt sich gerne im Behälter, wenn der Behälter im
Schrankfach, in dem er untergebracht ist, nicht fixiert ist,
muss dieser zum Herausnehmen des Kehrichtsackes
festgehalten werden.
[0005] Aus dem Patent CH 690 299 ist ein Kehricht-
behälter bekannt, welcher einen starren Halterahmen
aufweist, um welchen der Offenrand des Kehrichtsackes
umschlagbar ist. Ein optimales Aufspannen des Keh-
richtsackes wird dadurch nicht erreicht.
[0006] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht nun darin, eine Einrichtung für die Aufnahme von
Kehricht, in welche mindestens ein Kehrichtsack einsetz-
bar ist, zu schaffen, welche die oben genannten Nach-
teile nicht aufweist, und welche insbesondere unter-

schiedlich grosse Säcke aufnehmen und in optimaler
Weise offen aufgespannt halten kann, und aus welcher
der gefülite Kehrichtsack in einfacher Weise entnommen
werden kann.
[0007] Erfindungsgemäss erfolgt die Lösung dieser
Aufgabe dadurch, dass der hintere Wandbereich eine
Höhe aufweist, die um mindestens einen Viertel kleiner
ist, als die Höhe des vorderen Wandbereichs, dass die
Seitenwandbereiche im an den vorderen Wandbereich
angrenzenden vorderen Teil im wesentlichen die Höhe
des vorderen Wandbereichs aufweisen und danach im
hinteren Teil auf die Höhe des hinteren Wandbereichs
absinkend sind, und dass im hinteren Teil oberhalb der
Seitenwandbereiche ein schwenkbarer Bügel angeord-
net ist, welcher den hinteren oberen Randbereich bildet,
um welchen der Offenrand des in den Behälter einge-
setzten Kehrichtsackes umschlagbar ist. Durch diesen
schwenkbaren Bügel, der den hinteren oberen Randbe-
reich des Behälters bildet, lässt sich die Weite der oberen
Öffnung an die Öffnungsweite eines in den Behälter ein-
setzbaren Kehrichtsackes anpassen. Dadurch ist ge-
währleistet, dass Säcke unterschiedlicher Grösse, die in
den Behälter eingesetzt werden, in optimaler Weise ge-
halten und vollständig offen aufgespannt sind. Durch die
geringere Höhe des hinteren Wandbereichs und der hin-
teren Teile der Seitenwandbereiche und durch die Mög-
lichkeit des Wegschwenkens des Bügels kann ein gefüll-
ter Kehrichtsack, auch wenn der Kehricht gestopft wor-
den ist, in einfacher und optimaler Weise aus dem Be-
hälter herausgenommen werden.
[0008] In vorteilhafter Weise ist der schwenkbare Bü-
gel aus mindestens einem Schenkel und einem sich quer
über die beiden Seitenwandbereiche erstreckenden
Steg gebildet, welcher Steg mit dem einen Endbereich
des Schenkels fest verbunden ist, und ist der andere End-
bereich des Schenkels um eine Achse schwenkbar an
einem Seitenwandbereich angelenkt. Dadurch ergibt
sich ein kostengünstiger und einfacher Aufbau dieses
schwenkbaren Bügels.
[0009] In vorteilhafter Weise ist der Steg beidseitig mit
jeweils einem Endbereich eines Schwenkhebels fest ver-
bunden, und sind deren andere Endbereiche an jeweils
einem der beiden Seitenwandbereiche schwenkbar an-
gelenkt. Dadurch ergibt sich eine grössere Stabilität des
Bügels.
[0010] In vorteilhafter Weise ist der schwenkbare Bü-
gel über mindestens ein Federelement gegen den hinte-
ren Wandbereich gedrückt. Hierdurch ist gewährleistet,
dass der in den Behälter eingesetzte Kehrichtsack opti-
mal aufgespannt ist, zudem ergeben sich, wenn der Keh-
richtsack aus dem Behälter herausgenommen werden
soll, optimale Platzverhältnisse, da der Bügel bei Feigabe
selbständig aus dem Öffnungsbereich des Behälters
wegschwenkt.
[0011] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der Er-
findung besteht darin, dass über mindestens einen Teil
der Länge des Steges ein gegen den hinteren Wandbe-
reich vorstehender Kragen angebracht ist. Dadurch wird
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der in den Behälter eingesetzte Kehrichtsack auch im
Bereich des Bügels, um welchen ein Teil des oberen
Randes des Kehrichtsackes umgeschlagen ist, in opti-
maler Weise gehalten.
[0012] In vorteilhafter Weise ist im oberen Rand des
vorderen Wandbereichs und im Steg des Bügels von
oben jeweils mindestens ein schlitzförmiger Einschnitt
angebracht, so dass in den Behälter auch kleinere Keh-
richtsäcke eingesetzt und optimal gehalten werden kön-
nen, wobei hier beispielsweise zwei oder sogar mehr
Säcke in den selben Behälter nebeneinander eingesetzt
werden können.
[0013] Diese Einrichtung lässt sich in optimaler Weise
beispielsweise in einen Auszug eines Schrankelementes
einsetzen.
[0014] Eine Ausführungsform der vorliegenden Erfin-
dung wird nachfolgend anhand der beiliegenden Zeich-
nung beispielhaft näher erläutert.
[0015] Es zeigt

Fig. 1 in räumlicher Darstellung eine erfindungsge-
mässe Einrichtung mit hochgeschwenktem Bügel;

Fig. 2 eine Seitenansicht der Darstellung der Ein-
richtung gemäss Fig. 1;

Fig. 3 eine räumliche Ansicht der erfindungsgemäs-
sen Einrichtung mit heruntergeschwenktem Bügel;

Fig. 4 eine Seitenansicht der Darstellung der Ein-
richtung gemäss Fig. 3;

Fig. 5 in räumlicher Darstellung die erfindungsge-
mässe Einrichtung mit zwei eingesetzten kleinen
Kehrichtsäcken; und

Fig. 6 in räumlicher Darstellung die erfindungsge-
mässe Einrichtung mit einem eingesetzten grösse-
ren Kehrichtsack.

[0016] Wie aus den Fig. 1 und 2 ersichtlich ist, umfasst
die erfindungsgemässe Einrichtung für die Aufnahme
von Kehricht einen vorderen Wandbereich 1, seitliche
Wandbereiche 2, einen hinteren Wandbereich 3 und ei-
nen Bodenteil 4. Diese bilden einen seitlich und unten
geschlossenen und nach oben offenen Behälter 5. Der
hintere Wandbereich 3 weist eine Höhe h1 auf, die beim
hier dargestellten Ausführungsbeispiel etwa halb so
gross ist, wie die Höhe h2 des vorderen Wandbereichs
1. Die beiden Seitenwandbereiche 2 weisen im an den
vorderen Wandbereich 1 angrenzenden vorderen Teil 6
im Wesentlichen die Höhe h2 des vorderen Wandbe-
reichs 1 auf. Im hinteren Teil sinken die seitlichen Wand-
bereiche 2 auf die Höhe h1 des hinteren Wandbereichs
3 ab.
[0017] An den beiden seitlichen Wandbereichen 2 ist
jeweils der eine Endbereich eines Schenkels 8 um die
Achse 9 schwenkbar angelenkt. Die anderen Endberei-

che der Schenkel 8 sind über einen Steg 10 miteinander
verbunden, dieser Steg 10 erstreckt sich über die beiden
seitlichen Wandbereiche 2 in deren hinteren Teil 7, in
welchem die Höhe dieser seitlichen Wandbereiche 2 ab-
sinkend ist. In den Fig. 1 und 2 befindet sich der durch
die Schenkel 8 und den Steg 10 gebildete Bügel 11 in
der hochgeschwenkten Position.
[0018] Über die Länge des Steges 10 ist ein gegen
den hinteren Wandbereich 3 gerichteter Kragen 12 an-
gebracht. Wie später noch gesehen wird, erleichtert die-
ser Kragen 12 das Einhängen des oberen Randbereichs
des offenen Kehrichtsacks. Zusätzlich ist in diesen Steg
10 von oben ein schlitzförmiger Einschnitt 13 angebracht.
Ein entsprechender schlitzförmiger Einschnitt 14 ist im
oberen Rand des vorderen Wandbereichs 1 angebracht.
Die Funktion dieser schlitzförmigen Einschnitte 13 und
14 werden später noch beschrieben.
[0019] Aus den Fig. 3 und 4 ist die erfindungsgemässe
Einrichtung ersichtlich, bei welcher der Bügel 11 sich in
der heruntergeschwenkten Position befindet. In dieser
Position gibt der Bügel 11 die Öffnung des Behälters 5
vollumfänglich frei, ein optimaler Zugang ist gewährlei-
stet. Die Schwenkpunkte der Schenkel 8 sind so gewählt,
dass sich der Bügel 11 in der nach unten verschwenkten
Position auf dem oberen Rand des hinteren Wandbe-
reichs 3 abstützt.
[0020] Wie aus Fig. 3 ersichtlich ist, ist im Bereich der
Achse 9, um welche der Schenkel 8 schwenkbar gelagert
ist, ein Federelement 15 angeordnet, welches im vorlie-
genden Ausführungsbeispiel als Spiralfeder 16 ausge-
bildet ist, und welches auf den Schenkel 8 eine Kraft aus-
übt, welche bewirkt, dass der Bügel 11 gegen die hier
dargestellte untere Position, auf welcher er sich auf dem
hinteren Wandbereich 3 abstützt, gedrückt wird. Eine
derartige Spiralfeder 16 kann beidseitig für beide Schen-
kel 8 eingesetzt werden.
[0021] In Fig. 5 ist dargestellt, wie zwei kleinere Keh-
richtsäcke 17 und 18 in den Behälter 5 eingesetzt sind.
Zum Einsetzen dieser leeren Kehrichtsäcke 17 und 18
in den Behälter befindet sich der Bügel 11 in der unteren
Position, bewirkt durch die Federkraft, wie dies in den
Fig. 3 und 4 dargestellt ist.
[0022] Der obere offene Randbereich der beiden Keh-
richtsäcke 17 und 18 wird um den oberen Rand des vor-
deren Wandbereichs 1 und jeweils eines seitlichen
Wandbereichs 2 umgeschlagen. Da diese beiden Keh-
richtsäcke 17 und 18 kleine Säcke sind, wird deren offe-
ner Rand in den schlitzförmigen Einschnitt 14 des vor-
deren Wandbereichs 1 eingelegt. Danach wird der Bügel
11 so weit angehoben, dass der verbleibende offene obe-
re Rand der beiden Kehrichtsäcke 17 und 18 um den
Kragen 12 des Steges 10 umgeschlagen werden kann,
wobei der Rand dieser beiden Kehrichtsäcke 17 und 18
entsprechend auch im schlitzförmigen Einschnitt 13 des
Bügels 11 eingelegt wird. Danach wird der Bügel 11 los-
gelassen, die Kraft der Spiralfeder 16 bewirkt, dass der
offene Rand der beiden Kehrichtsäcke 17 und 18 aufge-
spannt und gehalten wird. Selbstverständlich wäre es
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auch denkbar, dass noch mehr schlitzförmige Einschnit-
te 13 und 14 vorgesehen sind, so dass beispielsweise
grössere oder kleinere Kehrichtsäcke in den Behälter 5
eingesetzt werden können.
[0023] In Fig. 6 ist der Behälter 5 dargestellt, in welchen
ein grosser Kehrichtsack 19 eingesetzt ist. Zum Einset-
zen dieses Kehrichtsacks 19 in den Behälter befindet
sich der Bügel 11 wiederum in der unteren Position, wie
dies in den Figuren 3 und 4 dargestellt ist. Der Kehricht-
sack 19 wird nun in den Behälter 5 eingesetzt, der obere
offene Rand des Kehrichtsacks 19 wird um den oberen
Rand des vorderen Wandbereichs 1 und der beiden seit-
lichen Wandbereiche 2 umgeschlagen. Der Bügel 11
wird nun hochgeschwenkt, so dass der verbleibende of-
fene obere Rand des Kehrichtsackes 19 über den Kragen
12 dieses Bügels 11 umgeschlagen werden kann. Da-
nach wird der Bügel 11 losgelassen, die Federkraft be-
wirkt, dass der Bügel 11 gegen die untere Position ge-
drückt wird und somit die Öffnung des eingesetzten Keh-
richtsacks 19 voll aufspannt.
[0024] Zum Herausnehmen der gefüllten Kehrichtsäk-
ke aus dem Behälter 5 wird der Bügel 11 etwas hochge-
drückt, der Rand des Kehrichtsackes, der um den Kragen
12 des Bügels 11 umgeschlagen ist, wird gelöst, der Bü-
gel 11 gelangt dann in die untere Position, dargestellt in
den Fig. 3 und 4, die Öffnung des Behälters 5 wird da-
durch vollumfänglich freigegeben, der in den Behälter 5
eingesetzte Kehrichtsack, der mit Kehricht gefüllt ist,
kann in optimaler Weise aus diesem Behälter 5 entnom-
men werden.
[0025] Mit dieser erfindungsgemässen Einrichtung er-
hält man einen Kehrichtbehälter, in welchen Säcke un-
terschiedlicher Grösse eingesetzt werden können, wobei
diese Säcke optimal aufgespannt werden und die grösst-
mögliche Öffnung des Kehrichtsack erreicht wird, was
durch die Anpassung des Bügels 11 erfolgt, zum Her-
ausnehmen der Säcke wird der Bügel 11 aus dem Öff-
nungsbereich des Behälters weggeschwenkt, die Säcke
können problemlos aus dem Behälter entnommen wer-
den.
[0026] Derartige erfindungsgemässe Einrichtungen
können praktisch beliebig eingesetzt werden, sei dies in
ausziehbaren Schrankelementen, sei dies indem diese
Einrichtung an schwenkbaren Türen von Schrankele-
menten angehängt wird, sie kann auch frei in ein Schran-
kelement hineingestellt werden. Es wäre auch ohne wei-
teres denkbar, diese Einrichtung beispielsweise mit ei-
nem bügelförmigen Handgriff zu versehen, wodurch die-
se problemlos auch getragen werden könnte.

Patentansprüche

1. Einrichtung für die Aufnahme von Kehricht, in welche
mindestens ein Kehrichtsack einsetzbar ist, umfas-
send einen vorderen Wandbereich (1), seitliche
Wandbereiche (2), einen hinteren Wandbereich (3)
und einen Bodenteil (4), welche einen seitlich und

unten geschlossenen und nach oben offenen Behäl-
ter (5) bilden, der einen oberen Randbereich auf-
weist, um welchen der Offenrand eines in den Be-
hälter (5) eingesetzten Kehrichtsakkes umschlagbar
ist, wodurch der in den Behälter (5) eingesetzte Keh-
richtsack aufgespannt und offen ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der hintere Wandbereich (3)
eine Höhe (h1) aufweist, die um mindestens etwa
einen Viertel kleiner ist, als die Höhe (h2) des vor-
deren Wandbereichs (1), dass die Seitenwandberei-
che (2) im an den vorderen Wandbereich (1) angren-
zenden vorderen Teil (6) im wesentlichen die Höhe
(h2) des vorderen Wandbereichs (1) aufweisen und
danach im hinteren Teil (7) auf die Höhe (h1) des
hinteren Wandbereichs (3) absinkend sind, und dass
im hinteren Teil (7) oberhalb der Seitenwandberei-
che (2) ein schwenkbarer Bügel (11) angeordnet ist,
welcher den hinteren oberen Randbereich bildet, um
welchen der Offenrand des in den Behälter (5) ein-
gesetzten Kehrichtsackes umschlagbar ist.

2. Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der schwenkbare Bügel (11) aus
mindestens einem Schenkel (8) und einem sich quer
über die beiden Seitenwandbereiche (2) erstrecken-
den Steg (10) gebildet ist, welcher Steg (10) mit dem
einen Endbereich des Schenkels (8) fest verbunden
ist, und der andere Endbereich des Schenkels (8)
um eine Achse (9) schwenkbar an einem Seiten-
wandbereich (2) angelenkt ist.

3. Einrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Steg (10) beidseitig mit jeweils
einem Endbereich eines Schenkels (8) fest verbun-
den ist, deren andere Endbereiche an jeweils einem
der beiden Seitenwandbereiche (2) schwenkbar an-
gelenkt sind.

4. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der schwenkbare Bü-
gel (11) über mindestens ein Federelement (15) ge-
gen den hinteren Wandbereich (3) gedrückt ist.

5. Einrichtung nach einem der Ansprüche 2 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass Ober mindestens ei-
nen Teil der Länge des Steges (10) ein gegen den
hinteren Wandbereich (3) vorstehender Kragen (12)
angebracht ist.

6. Einrichtung nach einem der Ansprüche 2 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass im oberen Rand des
vorderen Wandbereichs (1) und im Steg (10) des
Bügels (11) von oben jeweils mindestens ein schlitz-
förmiger Einschnitt (13; 14) angebracht ist.

7. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass diese in einen Aus-
zug eines Schrankelementes einsetzbar ist.
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Claims

1. Device for receiving rubbish, in which at least one
rubbish bag is insertable, comprising a front wall area
(1), side wall areas (2), a rear wall area (3) and a
bottom part (4), which form a container (5) closed off
laterally and below and open upward, which contain-
er has an upper boundary area, around which the
open edge of a rubbish bag inserted in the container
(5) is able to be folded over, whereby the rubbish
bag inserted in the container (5) is stretched and
open, characterised in that the rear wall area (3)
has a height (h1), which is at least about one quarter
smaller than the height (h2) of the front wall area (1),
in that the sidewall areas (2) on the front part (6)
adjacent the front wall area (1) have substantially
the height (h2) of the front wall area (1) and subse-
quently descend in the rear part (7) to the height (h1)
of the rear wall area (3), and in that disposed in the
rear part (7) above the sidewall areas (2) is a pivot-
able bracket (11) which forms the upper rear edge
region around which the open edge of the rubbish
bag inserted in the container (5) is able to be folded
over.

2. Device according to claim 1, characterised in that
the pivotable bracket (11) is made up of at least one
arm (8) a crosspiece (10) extending transversely
over the two sidewall areas (2), which crosspiece
(10) is firmly attached to the one end region of the
arm (8), and the other end region of the arm (8) is
pivotably coupled about a pivot pin (9) to one sidewall
area (2).

3. Device according to claim 2, characterised in that
the crosspiece (10) is firmly connected on both sides
in each case with one end region of an arm (8), the
other end regions of which are pivotably coupled in
each case to one of the two sidewall areas (2).

4. Device according to one of the claims 1 to 3, char-
acterised in that the pivotable bracket (11) is
pressed via at least one spring element (15) against
the rear wall area (3).

5. Device according to one of the claims 2 to 4, char-
acterised in that a flange (12) projecting toward the
rear wall area (3) is provided across at least one
portion of the length of the crosspiece (10).

6. Device according to one of the claims 2 to 5, char-
acterised in that provided from above in each case
in the upper edge of the front wall area (1) and in the
crosspiece (10) of the bracket (11) is at least one
slot-shaped notch (13; 14).

7. Device according to one of the claims 1 to 6, char-
acterised in that this device is able to be used in a

pull-out element of a cupboard element.

Revendications

1. Dispositif pour recevoir des ordures, dans lequel au
moins un sac à ordures est susceptible d’être inséré,
comprenant une zone avant de paroi (1), des zones
latérales de paroi (2), une zone arrière de paroi (3)
et une partie du fond (4), qui constituent un récipient
(5) fermé latéralement et en bas et ouvert vers le
haut, ledit récipient présentant une zone supérieure
de bordure, autour de laquelle la bordure d’ouverture
d’un sac à ordures inséré dans ledit récipient (5) est
susceptible d’être repliée, ce par quoi le sac à ordu-
res inséré dans ledit récipient (5) est tendu et ouvert,
caractérisé en ce que ladite zone arrière de paroi
(3) présente une hauteur (h1) inférieure, d’au moins
un quart environ, à la hauteur (h2) de ladite zone
avant de paroi (1), en ce que lesdites zones latérales
de paroi (2), sur la partie avant (6) adjacente à ladite
zone avant de paroi (1), présentent sensiblement la
hauteur (h2) de ladite zone avant de paroi (1) et puis
descendent, dans la partie arrière (7), vers la hauteur
(h1) de ladite zone arrière de paroi (3), et en ce que
dans ladite partie arrière (7), au-dessus desdites zo-
nes latérales de paroi (2), est agencé un étrier pivo-
table (11) constituant la zone de bordure supérieure
et arrière autour de laquelle la bordure d’ouverture
dudit sac à ordures inséré dans ledit récipient (5) est
susceptible d’être repliée.

2. Dispositif selon la revendication 1, caractérisé en
ce que ledit étrier pivotable (11) est constitué d’au
moins un bras (8) et une traverse (10) s’étendant
transversalement au-dessus desdites deux zones
latérales de paroi (2), ladite traverse (10) étant fer-
mement reliée à l’une des régions d’extrémité dudit
bras (8), et l’autre région d’extrémité dudit bras (8)
étant couplée de manière pivotable, autour d’un pivot
(9), à l’une desdites zones latérales de paroi (2).

3. Dispositif selon la revendication 2, caractérisé en
ce que ladite traverse (10) est fermement reliée, des
deux côtés, respectivement à une région d’extrémité
d’un bras (8), les autres régions d’extrémité de ce
dernier étant couplées de manière pivotable respec-
tivement à l’une desdites deux zones latérales de
paroi (2).

4. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
1 à 3, caractérisé en ce que ledit étrier pivotable
(11) est pressé par au moins un élément à ressort
(15) contre ladite zone arrière de paroi (3).

5. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
2 à 4, caractérisé en ce qu’un col / une bride (12)
faisant saillie vers ladite zone de paroi arrière (3) est
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prévu / prévue selon au moins une partie de la lon-
gueur de ladite traverse (10).

6. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
2 à 5, caractérisé en ce que respectivement dans
la bordure supérieure de ladite zone de paroi avant
(1) et dans la traverse (10) dudit étrier (11) se trouve
au moins une rainure en forme de fente (13; 14).

7. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
1 à 6, caractérisé en ce que ce dispositif est sus-
ceptible d’être utilisé dans un élément extractible
d’un élément de buffet de cuisine.
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